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Förderungen  |  Text: Mag. Markus Schneider

Die NÖ LAK hat ab Juli 2021 eine Anhebung sämtlicher Fördersätze der Schul- & Studien-
beihilfe, des Ausbildungszuschusses sowie der Lehrlingsbeihilfe um je EUR 20,- beschlossen. 

Mehr Unterstützung für Familien mit 
Kindern in Ausbildung & Lehrlinge ab Juli

„Unser ursprünglicher Plan war, dass 
wir heuer das 70-jährige Bestehen der NÖ 
Landarbeiterkammer gemeinsam mit  
unseren Mitgliedern feiern. Doch heraus-
fordernde Zeiten brauchen besondere 
Maßnahmen. Die Pandemie und ihre  
Folgen hat auch für viele unserer  
Mitglieder finanzielle Einbußen mit sich 
gebracht. Deshalb haben wir uns getreu 
dem Motto ,Fördern statt feiern‘ dafür 
entschieden, mit sofortiger Wirkung  
zusätzliche Mittel für unseren LAK- 
Fördertopf bereitzustellen“,  erklärte NÖ 
LAK-Präsident Andreas Freistetter. 

Im Detail wurde in der jüngsten 
Hauptausschusssitzung der NÖ LAK  
einstimmig eine Erhöhung der Förder-
sätze der Schul- und Studienbeihilfe, des  
Ausbildungszuschusses sowie der Lehr-
lingsbeihilfe um je EUR 20,- (siehe Info-
box) beschlossen. In Kraft treten werden 
die erhöhten Unterstützungsleistungen 
ab Juli 2021 bzw. mit dem Beginn des 
Schuljahres 2021/2022. 

„Mit der Anhebung unserer Förderun-
gen für Familien mit Kindern in Aus- 
bildung wollen wir jene Mitglieder  
unterstützen, die als Eltern in den  
letzten Monaten besonders gefordert  
waren. Die Erhöhung der Lehrlings- 
beihilfe ist als zusätzliche Unterstützung 

für unsere jüngsten Mitglieder gedacht, 
die eine wichtige Rolle für die Zukunft  
unserer Branche einnehmen“, betonte 
LAK-Vizepräsidentin Josefa Czezatke. 

 
Kinderreiche Familien profitieren 

 
Ein Rechenbeispiel zeigt, dass vor 

allem kinderreiche Familien, die in der  
Regel höhere Ausgaben haben, am meis-
ten profitieren. Ein Angestellter mit drei 
Kindern (eine Studentin, ein HTL-Schüler 
in der 2. Klasse und ein Volksschulkind) 
erhält mit Inkrafttreten der erhöhten 

Fördersätze in Zukunft EUR 690,- (statt 
bisher EUR 570,-) an Schul- & Studienbei-
hilfe, wenn sein Ansuchen bewilligt wird.  

Die Antragsformulare, detaillierte 
Richtlinien sowie einen Überblick über 
alle Unterstützungen der NÖ LAK für  
ihre Mitglieder finden Sie online unter 
www.landarbeiterkammer.at/noe in der 
Rubrik Förderungen.  

Bei Fragen steht das LAK-Service 
Center St. Pölten telefonisch unter 
02742/35 26 83 oder per E-Mail unter 
stpoelten@lak-noe.at als Ansprechpartner 
zur Verfügung. 

Beihilfe Bisherige 
Förderhöhe

Neue Förderhöhe  
ab Juli 2021

Schul- und Studienbeihilfe 
Pro Kind und Schuljahr ab der 10. Schulstufe 
Bei Inskription an einer Universität oder Fachhochschule 
Für jedes weitere im Haushalt lebende Kind, für das Familienbeihilfe bezogen wird 
Unterkunftskostenzuschuss

 
  120,- 
  170,- 
  70,- 

  100,- 

 
  140,- 
  190,- 
  90,- 
  120,- 

Ausbildungszuschuss 
Gestaffelt nach der monatlichen Lehrlings- bzw. Ausbildungsentschädigung des Kindes 
.) Bis EUR 500 
.) EUR 501 bis EUR 750 
.) EUR 750 bis EUR 1.000

 
 

  170,- 
  145,- 
  120,- 

 
 

  190,- 
  165,- 
  140,- 

Lehrlingsbeihilfe 
Als „Starthilfe“ zu Beginn der Lehrzeit sowie nach erfolgreichem Lehrabschluss

 
  150,-

 
  170,-

Die beschlossenen Fördererhöhungen ab Juli 2021

Ab Juli 2021 erhöht die NÖ Landarbeiterkammer ihre Förderungen  
für Kammerzugehörige mit Kindern in Ausbildung sowie für Lehrlinge
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Mit dem Start der Saison in der  
heimischen Landwirtschaft steigt jedes 
Jahr die Zahl der Beschäftigten aus  
dem Ausland sprunghaft an. Speziell in  
bäuerlichen Produktionsbetrieben sind 
viele Saison- und Erntearbeiter aus dem 
Osten Europas beschäftigt. 

Sprachliche Barrieren lassen die  
übliche Mitgliederbetreuung in Form  
von Betriebsbesuchen jedoch oft schnell 
an ihre Grenzen stoßen. Deshalb hat sich 
die NÖ Landarbeiterkammer heuer dazu 
entschlossen, sämtliche Beschäftigte  
aus dem Ausland, die heuer erstmals  
in der Land- und Forstwirtschaft in NÖ  
arbeiten, per Informationsschreiben  

in ihrer jeweiligen Landessprache über 
ihre Rechte als Arbeitnehmer in NÖ  
aufzuklären.  

 
Infoschreiben in 15 Sprachen 
 
„Das Infoschreiben wurde in insge-

samt 15 Sprachen übersetzt und Anfang 
Mai versendet. Darin finden sich wichtige 
Infos, wie der je nach Branche gültige 
Mindestlohn, der Anspruch auf Sonder-
zahlungen und Urlaub, wichtige Arbeit-
nehmerschutzvorschriften sowie die 
Mindeststandards von Unterkünften.  
Für uns ist es wichtig, dass wir auch  
gegenüber oft nur kurzzeitig Beschäftig-

ten unseren Aufgaben als gesetzliche 
Interessenvertretung nachkommen und 
dadurch etwaige Missstände vorab  
verhindern können“, erklärte NÖ LAK-
Präsident Andreas Freistetter.  

Verschickt wurde das Infoschreiben 
an alle Dienstnehmer in Gartenbau-, 
Forst- sowie in bäuerlichen Betrieben. 

Wichtige Basisinfos für die Arbeit in 
der Land- und Forstwirtschaft in NÖ 
stehen in den wichtigsten Sprachen der 
Herkunftsländer von Beschäftigten aus 
dem Ausland auch online unter 
www.landarbeiterkammer.at/noe in der 
Rubrik Information zum Download zur 
Verfügung.

Info-Offensive für Landarbeiter gestartet

Recht |  Text: Mag. Heimo Gleich

Das BGBI Nr. 78/2021, welches am 
15.04.2021 veröffentlicht wurde, markiert 
für das Arbeitsrecht im Bereich der Land- 
und Forstwirtschaft in Österreich den 
Aufbruch in ein neues Zeitalter. Bisher 
waren im Landarbeitsgesetz 1948,  
welches 1984 wiederverlautbart wurde, 
arbeitsrechtliche Grundsatzregelungen 
verankert. Unmittelbar zur Anwendung 
gelangten neun Landarbeitsordnungen 
in den Bundesländern. Ab 1. Juli 2021  
regelt erstmals ein österreichweit  
gültiges Landarbeitsgesetz (LAG) das  
Arbeitsrecht für die Beschäftigten in der 
Land- und Forstwirtschaft.  

Waren es 1984 noch 61 Papierseiten, 
umfasst das LAG 2021 sage und schreibe 
188 virtuelle Blätter mit 431 Paragraphen. 
Diese Zahlen machen verständlich, wel-
cher Aufwand hinter diesem Meilenstein 
steht. Neun Landesgesetze, die in ihren 
Ausführungsbestimmungen doch an  
verschiedensten Stellen Besonderheiten 
aufweisen, waren derart zusammen- 
zuführen, dass keine Arbeitnehmerrechte 
verlorengehen und trotzdem ein Konsens 
mit dem Sozialpartner auf Arbeitgeber-
seite gefunden werden konnte. Nach 
zahllosen Besprechungen auf politischer 
wie auf Expertenebene wurde selbst in 
der parlamentarischen Debatte noch um 

Details gefeilscht, bis es schlussendlich 
zu einem einstimmigen (!) Beschluss im 
Nationalrat kam.  

Inhaltlich ändert sich für Arbeitneh-
mer in der Land- und Forstwirtschaft in 
NÖ , wie es dem Anspruch an einer Ver-
einheitlichung entspricht, wenig. Das 
Landarbeitsgesetz regelt alle wesentli-
chen Rechte und Pflichten im Arbeitsver-
hältnis wie die bis 30.06.2021 in Geltung 
stehende Landarbeitsordnung. Nur  
vereinzelte bisher ausschließlich in NÖ 
geregelte Sonderrechte von untergeord-
neter Bedeutung fanden keine Aufnahme 
in das neue Landarbeitsgesetz. Diese 
wurden aber bereits – wie mit der Arbeit-
geberseite vereinbart – dem bäuerlichen 
Kollektivvertrag angefügt. 

 
Arbeitgeberzusammenschlüsse  
sollen nachhaltige Jobs schaffen 
 
Das LAG neu enthält aber auch einen 

völlig neuen Abschnitt über land- und 
forstwirtschaftliche Arbeitgeberzusam-
menschlüsse. Diese Regelungen stellen 
ein Novum im österreichischen Arbeits-
recht dar und wurden gemeinsam mit 
der Landwirtschaftskammer Österreich 
und der PRO-GE sozialpartnerschaftlich 
ausgehandelt. Sie ermöglichen Arbeits-

verhältnisse mit mehreren Arbeitgebern. 
Genutzt werden soll dieses Modell von 
Kleinbetrieben, die alleine keine Fremd-
arbeitskraft in Vollzeit auslasten, aber  
gemeinsam mit einem zweiten oder  
dritten Betrieb einen Vollzeitjob anbieten 
können. Die sogenannten „großen  
Arbeitgeberzusammenschlüsse“ hinge-
gen werden aus einer größeren Zahl von 
landwirtschaftlichen Betrieben bestehen, 
die gemeinsam einen Pool von Arbeit-
nehmerInnen beschäftigen und aus-
schließlich in den Mitgliedsbetrieben 
einsetzen. So sollen attraktive Arbeits-
plätze im ländlichen Raum geschaffen 
werden. 

Der Föderalismus hat in Österreich 
gerade im Bereich der Landwirtschaft 
eine lange Tradition und wird auch  
künftig eine große Rolle spielen.  
Regionalismus hat keineswegs ausge-
dient – auch im Landarbeitsrecht, das 
nach wie vor die Vollziehung durch die 
Länder vorsieht.  

„Die Landarbeiterkammern haben 
sich lange für diese notwendige Moder-
nisierung eingesetzt und freuen sich, dass 
dieser Schritt nun mit derart breitem 
sozialpartnerschaftlichen und politischen 
Konsens gelungen ist“, freut sich ÖLAKT-
Vorsitzender Andreas Freistetter.

LAG 2021: Aufbruch in ein neues Zeitalter
Mit 1. Juli 2021 tritt das neue Landarbeitsgesetz in Kraft. Der Beschluss gilt als Meilenstein im 
Arbeitsrecht, dazu sollen mit Arbeitgeberzusammenschlüssen neue Jobs geschaffen werden.
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LAK on Tour  |  Text: Mag. Markus Schneider

LAK baut Service mit neuen Sprechtagen aus
Mit dem Monat Mai beginnt die  

Hochsaison des landwirtschaftlichen 
Arbeitsjahres. Umso besser passte es, dass 
mit dem Ende des Lockdowns Anfang  
Mai die LAK-Geschäftsstellenleiter ihre 
Sprechtage in den Regionen wieder  
aufnehmen konnten. 

 
Spezielles Service für Erntearbeiter 

 
Neu ist dabei, dass das bisherige  

Serviceangebot durch neue saisonale 
Sprechtage in arbeits- und personal- 
intensiven Regionen, wie etwa dem 
Marchfeld sowie dem nördlichen Wein-
viertel, erweitert wurde. „Aufgrund der  
COVID 19-Pandemie war der Austausch 
mit den Mitgliedern oft nur sehr einge-
schränkt möglich. Natürlich wollen  
wir wissen, wie wir unsere Mitglieder  
gerade in dieser aktuell herausfordernden 
Situation bestmöglich unterstützen  
können und das erfahren wir am besten 

direkt vor Ort. Die neuen Sprechtage sind 
vor allem als Anlaufstelle für Erntearbeiter 
gedacht, denen wir damit die Kontaktauf-
nahme erleichtern möchten“, erklärte  
Kammeramtsdirektor Walter Medosch. 

Geplant sind die NÖ-weit insgesamt  
19 neuen saisonalen Sprechtage, die 

überwiegend in den jeweiligen Gemein-
deämtern abgehalten werden, vorerst bis 
Oktober. 

Neuer Sprechtag. St. Pöltens Geschäftsstellenleiter Gerhard Lechner (re.)  
mit der Atzenbrugger Bürgermeisterin Beate Jilch.

Nach COVID 19-bedingter Zwangspause startete NÖ LAK-Präsident Andreas Freistetter  
seine Betriebsbesuchstour bei der Firma Waldland in Oberwaltenreith.

„Schritt für Schritt zurück zur Normalität“

Natürlich mit Abstand, getestet und 
unter Einhaltung der gelten Hygiene-
maßnahmen, aber selbstverständlich  
voller Tatendrang nahm NÖ LAK- 
Präsident Andreas Freistetter nach dem 
Ende des Lockdowns seinen gewohnten 
Arbeitsalltag wieder auf. 

Sein erster Betriebsbesuch führte  
den gebürtigen Waldviertler nahe seiner  
einstigen Heimat zur Firmengruppe 
Waldland (www.waldland.at) nach  
Oberwaltenreith in den Bezirk Zwettl. 

In den Gesprächen ging es u.a. um die 
Arbeitskräftesituation in der Landwirt-

schaft und die verbesserten rechtlichen 
Rahmenbedingungen für Arbeitgeber- 
zusammenschlüsse, die mit dem neuen 
Landarbeitsgesetz 2021 ab Juli in Kraft  
treten (siehe auch Seite 5).  

„Die Firmengruppe Waldland ist ein 
sehr innovativer Betrieb, der viele  
Arbeitsplätze geschaffen hat und wo die 
Arbeit jedes einzelnen Mitarbeiters sehr 
geschätzt wird. Das neue Modell der  
Arbeitgeberzusammenschlüsse soll es  
landwirtschaftlichen Betrieben ab Juli 
leichter machen, durch Kooperationen 
ihren jeweiligen Arbeitskräftebedarf 
abzudecken und gleichzeitig nachhaltige 
Jobs im ländlichen Raum zu schaffen. 
Über dieses neue Modell haben wir  
uns sehr ausführlich ausgetauscht  
und würden uns natürlich sehr freuen, 
wenn ein Unternehmen wie Waldland 
eine Vorreiterrolle in diesem Bereich  
einnehmen könnte“, erklärte Freistetter.

NÖ LAK-Präsident Andreas Freistetter nutzte den Betriebsbesuch bei der Firma 
Waldland zu Gesprächen mit GF Ing. Franz Tiefenbacher (stehend 2.v.r.), aber  
auch zu einem Austausch mit den aus der Ukraine stammenden Erntearbeitern

Zur LAK-Website mit allen  

Kontaktnummern, Adressen  

und Sprechtagsterminen

Service  |  Text: Mag. Markus Schneider
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Seit 2010 steht Präsident Andreas  
Gleirscher bereits an der Spitze der  
Landarbeiterkammer Tirol. Im Rahmen  
der konstituierenden Vollversammlung 
im April wurde der 53-jährige Landesob-
mann des Tiroler Land- und Forstarbei-
terbundes einstimmig als Präsident der 
LAK Tirol für die kommenden sechs Jahre 
wiedergewählt und im Anschluss von  
Tirols LH-Stellvertreter ÖkR Josef Geisler 
angelobt. 

Zuvor war das Wahlverfahren für die 
Wahl 2021 eingestellt worden, weil mit 
dem Tiroler Land- und Forstarbeiterbund 
(TLFAB) nur eine Liste einen Wahlvor-
schlag einbrachte. Präsident Gleirscher, 
der als stellvertretender Vorsitzender auch 
dem ÖLAKT-Präsidium angehört, lebt in 
Neustift im Stubaital, wo er als Vizebür-
germeister tätig ist und arbeitet als  
Angestellter beim Landeskontrollverband 
Tirol. Zur Seite steht ihm weiterhin  
Vizepräsident Josef Stock.  

Über seine einstimmige Wiederwahl 
freuen konnte sich auch der oberste  
Repräsentant der LAK Vorarlberg  
DI Hubert Malin. Die von ihm angeführte 
ÖVP-Liste konnte bei der Wahl in der  
Sektion der land- und forstwirtschaft- 
lichen Dienstnehmer seinen Stimmen-
anteil auf 79,93 % (+4,3 %) ausbauen. Die 
restlichen 20,07 % entfielen auf die Liste 

der Freiheitlichen und Unabhängigen. 
„Die Zugewinne sehe ich als klaren  
Auftrag für mich und mein Team, unsere 
Arbeit fortzusetzen. Die Pandemie hat 
ganz klar gezeigt, dass die land- und 

forstwirtschaftlichen Dienstnehmer  
systemrelevante Arbeit leisten“, will sich  
DI Hubert Malin auch in seiner vierten 
Amtszeit mit voller Kraft für seine  
Mitglieder einsetzen.  

Gleirscher und Malin bleiben an der Spitze
Die Landarbeiterkammern in Tirol und Vorarlberg stellten mit der Wiederwahl ihrer 
Präsidenten Andreas Gleirscher und Hubert Malin die Weichen für eine erfolgreiche Zukunft.

Im Zuge des COVID 19-bedingten 
Lockdowns verständigten sich die  
wahlwerbenden Gruppen in der  
Landarbeiterkammer Oberösterreich 
bei ihrer LAK-Wahl auf eine gemein- 
same Liste, lautend auf „Gemeinschafts-
liste Gerhard Leutgeb - Barbara Manes“. 

Da bis zum Stichtag im März nur  
dieser eine Wahlvorschlag einging, kam 
das vereinfachte Wahlverfahren zur  
Anwendung. Folglich wurde das  
laufende Wahlverfahren eingestellt und 
der Wahlvorschlag der Gemeinschafts-
liste gilt ab dem ersten Wahltag, dem 
7. Juni 2021, als gewählt.  

„Als starkes Team ist es uns möglich, 
im Sinne unserer Mitglieder zu agieren 
und kommende Herausforderungen  
gemeinsam zu meistern“, betonte  
Präsident Gerhard Leutgeb, der im  
Vorjahr nach dem unerwarteten Tod  
von Eugen Preg (†) an die Spitze der LAK  

OÖ aufrückte, den 
Teamgedanken und 
bedankte sich bei 
allen Unterstützern. 

Die Konstituie-
rung und Neuwahl 
des Präsidiums ist 
im Juli 2021 geplant. 

Gemeinsame Liste in OÖ

Tirols wiedergewählter LAK-Präsident Andreas Gleirscher (mi.) mit  
Tirols Landeshauptmann Günther Platter und LH-Stv. Josef Geisler

Präsident 
Gerhard Leutgeb

Kontinuität in Vorarlberg. V.l.: LK-Vizepräsidentin Andrea Schwarzmann, LK-Präsident 
Josef Moosbrugger und der oberste Repräsentant der LAK Vorarlberg Hubert Malin

Neue Bundesbäuerin aus NÖ. Die  
niederösterreichische Nationalratsabgeordnete  
und Präsidentin der Bäuerinnen NÖ Irene 
Neumann-Hartberger ist im April zur neuen 
Bundesbäuerin und damit zur höchsten  
Repräsentantin der Bäuerinnen in Österreich 
gewählt worden. 
Die 46-Jährige bewirtschaftet seit 1995  

einen Milchviehbetrieb 
mit Kalbinnenaufzucht 
in Stollhof im Bezirk  
Wr. Neustadt-Land.  
Sie ist verheiratet,  
Mutter zweier Söhne 
und seit Jahresbeginn 
2020 Nationalrats- 
abgeordnete der ÖVP.

Kurz Notiert

Irene Neumann- 
Hartberger
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Während sich das aktuelle Kursprogramm 2020/21 dem Ende zuneigt, laufen im  
LAK-Bildungsreferat bereits die Vorbereitungen für die kommende Saison.

Mix aus Präsenz & Online als Zukunftsformel 

Nach der Kurssaison ist vor der Kurs-
saison! Während im Juni noch einige  
Seminare & Workshops des laufenden 
Kursprogramms auf dem Plan stehen,  
wird bereits an einem attraktiven Angebot 
für die kommende Kurssaison 2021/22 
gearbeitet. 

Entschieden wurde bereits, dass  
Online-Angebote (im Bild ein YOGA- 
Online-Workshop mit Eva Kuba) in  
Zukunft als fixer Bestandteil in das  
Aus- und Weiterbildungsangebot der NÖ 
LAK integriert werden.  

„Natürlich werden wir viele unserer 
Kurse wieder in Präsenzform anbieten,  
gerade weil der persönliche Erfahrungs- 
austausch bei bestimmten Themen eine 
wichtige Rolle spielt. Aufgrund der  
Nachfrage und den sehr positiven 

Rückmeldungen zu den abgehaltenen  
Webinaren in den letzten Monaten, war  
für uns schnell klar, dass wir in der  
kommenden Kurssaison auf eine  
Kombination aus Präsenz- und Online-
Kursen setzen werden“, betonte NÖ LAK-
Präsident Andreas Freistetter. 

Das neue Kursprogramm 2021/22 
erscheint Ende August/Anfang September. 
Sollten Sie konkrete Themenvorschläge  
für Weiterbildungskurse haben, wenden 
Sie sich an das LAK-Bildungsreferat  
telefonisch unter 01/ 512 16 01 23 oder  
per E-Mail an kurse@lak-noe.at.

ADR-Gefahrgutlenker 
Ausweisverlängerung 
Die Gefahrgutlenker-Bescheinigung ist  
5 Jahre gültig. Noch vor dem Ablauf der  
5 Jahre muss der Inhaber einen Weiter- 
bildungskurs zur Ausweisverlängerung 
besuchen. 
Termin: Do-Fr, 17.-18.06.2021 
Ort: RLH Zwettl 
Kosten: DN: EUR 40,- + DG: EUR 160,- 
 
Pflanzenkrankheiten 
Diagnose und Behandlung  
für Hobbygärtner 
Sie erfahren mehr über die Ursachen und 
Auswirkungen von Mangelerscheinungen 
und können andere Ursachen wie Schäd-
linge oder Krankheiten abgrenzen.  
Außerdem erfahren Sie, wie man ökologisch 
pflegend vorbeugt. 
Referentin: DDI Gerlinde Koller-Steininger 
/ Natur im Garten 
Termin: Di, 22.06.2021 
Ort: NÖ LAK ServiceCenter St. Pölten 
Kosten: EUR 39,- pro Teilnehmer 
 
Staplerkurs  
Im Anschluss an den Lehrgang findet die 
kommissionelle praktische und theoretische 
Staplerführungsprüfung statt. 
Termin: Do-Fr, 08.-09.07.2021 
Ort: Schulungs-Zentrum Neulengbach 
Kosten: DN: EUR 60,- + DG: EUR 150,- 

Ladekrankurs „klein“ und „groß“ 
Ausbildung für „kleine“ Kräne (bis 300 
kNm), welche auf einem LKW entweder vor 
oder hinter der Ladefläche aufgebaut sind 
bzw. „große“ Fahrzeugkräne (über 300 
kNm), die als selbstfahrende Kräne bezeich-
net werden und entweder mit einem Rad- 
oder Raupenfahrwerk ausgerüstet sind.  
Termin „klein“: Mo-Mi, 19.-21.07.2021 
Termin „groß“: Mo-Do, 19.-22.07.2021 
Ort: Schulungs-Zentrum Neulengbach 
Kosten: 
„klein“: DN: EUR 60,- + DG: EUR 210,- 
„groß“: DN: EUR 80,- + DG: EUR 320,- 
 
Brandschutzbeauftragter 
3-tägige Ausbildung gemäß TRVB 117 O 
Vermittelt wird das fachliche Grundwissen 
für die Aufgaben und Maßnahmen des 
Brandschutzbeauftragten gemäß Arbeits-
stättenverordnung und TRVB 119 O. 
Termin: Mo-Mi, 21.-23.06.2021 
Ort: WIFI St. Pölten 
Kosten: DN: EUR 60,- + DG: EUR 300,- 
 
Brandschutzpass-Verlängerung 
Als Brandschutzbeauftragter haben Sie durch 
die TRVB 117 O (Technische Richtlinien  
Vorbeugender Brandschutz) die Verpflich-
tung, sich spätestens alle fünf Jahre  
weiterzubilden. 
Durch Ihre Teilnahme am 39. Brandschutz-
tag des NÖ Landesfeuerwehrverbandes und 

der Landesstelle für Brandverhütung NÖ 
erhalten Sie Updates über Neuerungen und 
Erkenntnisse von Brandfällen aus der Praxis. 
Die Teilnahme dient zur Verlängerung Ihres 
Brandschutzpasses!  
Termin: Do, 18.11.2021  
(Derzeit schnell ausgebucht - melden Sie 
sich frühestmöglich an!) 
Ort: Z2000 Stockerau 
Kosten: EUR 50,- pro LAK-Mitglied 
 
AUF ANFRAGE! 
Das professionelle Online Meeting 
Online Meetings werden uns auch in Zu-
kunft weiter begleiten. Doch sie funktionie-
ren nach eigenen Spielregeln. Was hat es 
mit Hintergrund, Kameraposition, Beleuch-
tung auf sich? Was muss man über die  
Technik unbedingt wissen? Tipps und Tricks 
wie Sie das Meeting bzw. Ihre Präsentation 
interessant und anregend gestalten. 
Für Fortgeschrittene: Vertiefung & Erweiterung  
Hier lernen Sie hilfreiche Tools näher  
kennen: Whiteboards, Umfragen einsetzen, 
Pinnwände nutzen, etc.. Und natürlich Raum 
für individuelle Themen! 
Trainerin: Andrea Khom/Michaela Kellner, 
ANKH.AT 
Termin: Individuell nach Vereinbarung  
für Ihren Betrieb möglich! 
Ort / Dauer: ONLINE / 3,5 Stunden (inkl. 
Pausen) 
Kosten: EUR 45,- pro LAK-Mitglied 

Aktuelle Aus- und Weiterbildungsangebote

Bildung  |  Text: Melanie Höller
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